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Nr 441 Halle Freitag den 20 September 1918

Weitere engliſche Teilangriffe geſcheitert
Hervorragendöe Erfolge deutſcher Flieger in den letzten Tagen Ttalien und die Buriannote

Der Großkampftag des 18 September
Dreimalige und viermalige Anſtürme der Engländer gegen einzelne Teile der Kampffront Alle

Kämpfe fanden vor der Siegfrieöſtellung ſtatt
WTB Berlin 19 Sept Drahtnachricht An der

Cambrai St Quentin Front wurde am 18 September den
ganzen Tag über ſtellenweiſe vom frühen Morgen bis in die
tiefe Nacht hinein erbittert gerungen Nachdem
Engländer und ſeit dem 8 vergeblich verſucht
hatten in ſtarken Teilvorſtößen ſich eine gewiſſe Baſis für
den von Foch erſtrebten Durchbruch durch die Siegfrie ſtellungzu ſchaffen ging Foch am 18 vom aveincourt Walde bis an

die Somme zum geſchloſſenen Angriff über
Um 15 Uhr fetzte auf der ganzen Front ſtärkſtes Feuer

ein das bis tief in das Hintergelände reichte Etwa nach
einer Stunde gingen die Engländer auf der ganzen
Front zum Angriff vor Zahlreiche Tanks raſchelten
der engliſchen und franzöſiſchen Jnfanterie voran während
ſtarke Geſchwader von Schlachtfliegern tief herabſtießen um
durch Maſchinengewehrfeuer und Vombenwürfe die deutſche
Verteidigung zu erſchüttern

Der geplante Durchbruch mißglückte An den Flügeln
der Angriffsfront hielt ſich Gouzeaurourt und Holnon
Gegen erſteres ſtürmten die Engländer dreimal an
Trescault hielt ſich gegen viermal wiederholte

feindliche Angriſfe Jm Zentrum gelang es den Engländern
die deutſchen Stellungen zurückzudrücden Nach erbitterten
hin und her wogenden Kämpfen blieben Epehy und Ronſſoy
in der Hand der Engländer

Um 56,39 Uhr nachmittags ſtürmten die Engländer nach
abermals ſtärker Artillerievorbereitung von neuem Alle

Dorftrümmern des zäh verteidigten Lempire entgegenſchlug
Südlich davon zerſplitterlen ihre Angriffe im deutſchen Gegen
ſtoß

Um 9 Uhr brach ein neuer feinvlicher Angriff auf
Villers Buislain blutig zuſammen Jm Arſchnitt St Quen
tin blieben alle Anſtrengungen der Franzoſen Voden zu ge
winnen erfolglos Jhre Verſuche den Angrtiſfsraum füdlich
der Somme zu verbreitern unterband das zuſammengefaßte
deutſche Feuer

Die geſamten Kämpfe ſpielten ſich in dem Selände vor
der deutſchen Siegfriedſtellung ab trotz größter Anſtrengun
gen und rügkſichtsloſem Menſchen und Materialeinſatzes des
Gegners

a e L
Lerluſtreiche Fliegerangriffe auf deutſches Heimatgebiet

Die Johannesklrche in Mainz bei einem felndlſchen Fitegerangriff ſchwer beſchädigt Die Zahl
der Toten und Verletzten Neun feinöliche Flugzeuge abgeſchoſſen

WTB Berlin 19 Sept Drahtnachricht Amtlich
Unſere Gegner benutzten die günſtige Witterung der letzten
Tage und Nächte zu zahlreichen Angriffen auf das deutſche
Heimatgebiet Städte am Rhein in Baden und Lothringen
und deren Umgebung waren das Ziel der feindlichen
Bombenwünrfe Auch viesmal blieb der Erfolg trotz
hohen Einſatzes an Flugzeugen weit hinter ihren Erwar
tungen zurück

Jhr Kriegsprogramm den vorſätzlichen Krieg
gegen Richtkämpfer ſetzten ſie in die Tat um Jhre
Bomben waren faſt ausſchließlich gegen die friedliche Bevölke
rung und gegen bürgerliches Eigentum gerichtet Auch diejüngſt in ihrer Preſe veröffentlichte Drohung Kirchen

und öffentliche Gebäude nich ſchonen
machten ſie wahr

Jn Mainz warfen ſie Bomben auf die Johannes
kirche und beſchädigten ſie ſchwer Der Schaden

t z u

an Privathäuſern in den offenen Städten war gering Jn
Stuttgart wurden 11 Perſonen getötet darunter 6 Frauen
und 4 Kinder Unter den zehn Verletzten befinden ſich drei
Frauen und vier Kinder Sonſt wurden vom 15 bis 17 nur
2 Perſonen ſchwer und 11 leicht verletzt

Jhr vöolkerrechtswidriges Vorgehen büßten
unſere Gegner mit ſchweren Verluſten Aus dem am
16 September vom Fliegerangeiff auf Mannheim zurück
kehrenden feindlichen Geſchwader wurden beim Rückfluge
an der Front von unſeren Jagdfliegern drei Flugzeuge ab
geſchaſſen Jm lothringiſch luzemburgiſchen Jnduſtrie Ge
biet und im Sgargebiet wurden in der darauf folgenden
Nacht dank der Maßnahmen des Heimatſchutzes ſechs weitere
feindliche Flugzeuge zum Abſchuß gebracht Der Feind
büßte alſo nach den bisherigen Feſtſtellungen bei dieſen An
griffen innerhalb 36 Stunden insgeſammt 9 Flugzeuge ein

O e o 277Deutſcher Abenöbericht
WTB Verlin 19 September abends Amtlich
Auf der geſtrigen Schlachtfront zwiſchen dem Walde von

Hapkincourt und der Somme beſchränkte ſich der Eng
länder auf heftige Teilangriffe die überall
abgewieſen wurden

wiener Bericht
WT7B Wien 19 September Amtlich wird verlaut

Jn den Sieben Gemeinden anhaltend lebhafter
Feuerkampf Zwiſchen Bkenta und Piave ſtellte ver
Feind nach ſchweren Mißerfolgen der Vortage ſeine An
griffe ein Unter den braven Truppen die in ihren letzten
Kämpfen von ihrer Artillerie heftig unterſtützt den immer
wieder vorbrechenden Feind ſiegreich abgewehrt haben ver
dienen die ungariſchen Je e er Nr 39 u 105
beſondere Anerkennung Vei Sandena wurde ein nächtlicher
Uebergangsverſuch durch unſer Feuer abgewieſen

Der Chef des Generalſtabs

bart

Frankreichs Kammermehrheit ſoll entſcheiöen
Baſel 19 September Privattelegramm Schweize

riſche Blätter laſſen ſich aus Paris melden Entgegen den
Vusfällen der großen Pariſer Zeitungen will die Regierung
ihre Haltung gegenüber der öſterreichiſchen Note von derStellungnahme Fe Kammermehrheit abhängig machen

Der Ausſchuß der Kammer für Auswärtiges tritt Sonn
gbend zuſammen

e

Fu viel Antworten
Genf 139 Sept Eigene Drahtnachricht Der Abg

Sermbat veröffentlicht in der Humanités einen Artikel unter
der Ueberſchrift Zu viel Antworten worin es heißt Cle

menceau hat geſprochen Lanſing hat geſprochen Balfour hat
geſprochen aber die Entente hat nichts geſagt Wenn die
Schweiz die angekündigte Note übermittelt haben wird wer
den wir verlangen daß die Entente ihrerſeits ſpricht und daß
die Antwort der Entente von ihr überlegt wird

nennen

Branting gegen Burians Note
Srockholm 19 Sept Priv Tel Brantings Hal

tung gegenüber der öſterreichiſchen Note ruft große Ent
rüſtung hervor Jm Gegenſatz zur Mehrheit der Sozialdemo
kratie hat Branting in langen Artikeln für die Ablehnung
der Note durch die Entente Stimmung gemacht Für ihn iſt
der öſterreichiſche Vorſchlag ein Verſuch die geheime Diplo
motie wieder zu Ehren zu bringen Er ſtellt den ehrlichen
Friedenswillen der Staatsmänner der Mittelmächte in Frage
und fordert daß die Mittelmächte ſich erſt demokratiſieren
wenn ſie Frieden haben wollen Dieſe Aeußerung wird in
der ſchwediſchen Preſſe äußerſt ſcharf kritiſiert Nya Daglight
Allehanda nennt Branting einen ſchwediſchen Agenten der
Entente Stockholms Dagbladet wendet ſich ſcharf gegen
die Feigheit in der ſozialdemokratiſchen Partei die ſich alles
von Branting gefallen laſſe

Die Ueberreichung der Kote in Paris
WTB Paris 19 September Drahtnachricht Der

ſchweizeriſche Geſandie Dumant hat der franzöſiſchen Regie
rung am Mittwoch die Rote der Wiener Regierung über
reicht

Perm von den TſchechoSlowaken genommen
Baſel 10 September Privattelegramm Wie

Havas aus Wladiwoſtok meldet wird die Einnahme von
Perm vurch die Tſchecho Slowaken gemeldet

Letzte Depeſchen ehe auch Seite 4

Verſuche über Jonſſony hinaus vorzudringen heiterten an
dem Maſchinen emehrfener das ihren Sturmwellen aus den
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Wo bleiben die Beſchlüſſe
Mehrere Wochen unterhält man ſich in der Verfaſſungs

kommiſſion des Herrenhauſes jetzt bereits mit der Frage der
Reform des preußiſchen Wahlrechts ohne daß die Angelegen
heit vom Fleck kommt Und doch hatte der Reichskangler
Graf Hertling am 4 September in der erſten Sitzung des
Verfaſſungsausſchuſſes u a erklärt Rach meiner ehrlichen
Ueberzeugung handelt es ſich in dieſer ſchweren Frage um den

Schutz und die Erhaltung von Krone und
Dynaſtie Welchen Eindruck dieſe Worte beim Herren
hauſe gemacht haben zeigte zur Genüge der Verlauf der
letzten Wochen Man verhandelte hinter verſchloſſenen Türen
und ſah alles was in dieſer Frage deren Bedeutung der
Kanzler mit ſo eindringlichen Worten geſchildert hatte ge
ſprochen wurde als Privatſache an für die unmöglich ein
Bürger im preußiſchen Staate Jntereſſe haben könnte Vom
erſten Sitzungstage an erſchienen über die Ausſchußberatungen
derart kümmerliche offiziöſe Berichte daß man faſt von
einer Verhöhnung des Volkes ſprechen möchte Nur ſo viel
wurde klar daß man in jener Dunkelkammer viel Worte ge
brauchte ſo viel daß man zu Taten nicht kommen konnte
Keine Silbe fand ſich jemals in einem der offiziöſen Berichte
darüber daß ein Mitglied der Kommiſſion bei dem Para
graphen der die Art des Wahlrechtes regelt die Wieder
herſtellung der Regierungvorlage beantragt hätte Noch
heute weiß man trotz vieler Mutmaßungen und Kombina
tionen nichts darüber Deſto tätiger zeigte man ſich auf der
Gegenſeite alſo bei der Reaktion Obwohl unſere auswär
tige Lage größte Geſchloſſenheit erfordert obwohl es im Jn
tereſſe des ganzen Vaterlandes liegt wenn im Jnnern die
Reibungsflächen nach Möglichkeit verringert werden ſuchte
die Herrenhaus Reaktion das von der Mehrheit des Abgeord
netenhauſes beſchloſſene Wahlunrecht noch zu verſchlimmern
Es kam jener wenig originelle Antrag nach einem berufs
ſtändiſchen Wahlrecht der beſſeren Abſchreibern Ehre machen
konnte nicht aber geborenen Geſetzgebern

Jn ſechs Gruppen ſollte die Bevölkerung Preußens da
nach eingeteilt werden nicht nur in drei wie unter dem gel
tenden Wahlrecht Nach dem im ſtatiſtiſchen Jahrbuch für
das Deutſche Reich zu findenden Zahlen iſt berechnet worden
daß in Gruppe I ſelbſtändige Landwirte ein Mandat auf
12 295 Perſonen in Gruppe II Richtſelbſtändige der Land
wirtſchaft auf 110 530 Perſonen in Gruppe III Selbſtändige
in Jnduſtrie und Handwerk auf 12 191 Perſonen in
Gruppe IV Selbſtändige in Handel und Verkehr auf 12 048
Perſonen in Gruppe V Arbeiter und Angeſtellte in Jn
duſtrie Handwerk Handel und Verkehr auf 72 014 Perſonen
und in Gruppe VI Beamte und freie Berufe auf 18 684
Perſonen Ein Grundbeſitzer ſollte ſomit nach dem Willen
der konſervativen Antragſteller der Herrenhaus Kommiſſion
ein zehnmal ſtärkeres Wahlrecht als ein Landarbeiter ein
ſechsmal ſtärkeres als ein Jnduſtriearbeiter und ein um die
Hälfte ſtärkeres als ein Beamter oder ein Angehöriger eines
freien Berufes haben Ein Arbeitgeber in der Jnduſtrie
ſollte ein ſechsmal ſtärkeres Wahlrecht erhalten als ein
Arbeitnehmer Vielleicht bekamen die konſervativen Herren
dann doch Angſt vor der eigenen Courage denn über das
Schickſal dieſes famoſen Antrages verlautet auch nichts mehr
Die Beſchlußfaſſung über den Antrag wie über den ent
ſprechenden Paragraph wurde ausgeſetzt und das Volk mußte
weiter der Dinge harren die da kommen ſollen

Jnzwiſchen iſt die Vorlage über die Reform des preu
ßiſchen Wahlrechtes in der Kommiſſion zu Ende beraten
aber die Beſchlüſſe fehlen Am Mittwoch iſt die
Einzelberatung des S 2 der Abgeordnetenhaus Vorlage einer
Unterkommiſſion von fünf Mitgliedern überwieſen worden
während die Einzelberatung ber Herrenhaus Vorlage von
einer Unterkommiſſion von acht Mitgliedern durchgeführt
werden ſoll Keine Beſchlüſſe Wir erinnern hier an die
Worte des Vizekanzlers v Payer in ſeiner Stuttgarter Rede
Er ſagte damals in bezug auf die Arbeit des Herrenhauſes
bekanntlich Geht nicht aus der Kommiſſion des Herren
hauſes das gleiche Wahlrecht hervor wird die Regierung auf
löſen Aus dieſen Worten ging die Pedeutung der Beſchlüſſe
der Kommiſſion hervor wenn ſich auch der ſtellvertretende
Miniſterpräſident nachträglich um eine Abſchwächung der
Darlegungen des Vizekanzlers bemühte Was tut die Kom
miſſton Sie kommt überhaupt zu keinen Veſchlüſſen Aberläßt dir entſcheidende Arbeit deine der Unterkommtſſion

und Volk und Regierung können weiter warten
Und wie ſieht es mit der künftigen Geſtaltung des

Herrenhauſes aus Herr dunkel iſt der Rede Sinn muß
man ſagen in bezug auf den amtlichen Bericht über die Korn



riede aufgebaut ſein muß Ueber dieſe Punkte ſagt diemiſſionsſttung die fich mit dieſer Vorlage beſhätrigte Se Flerreichiſhe Note nicht ein Wort beſonders auch darüber
viel ſcheint aus dem wenige Zeilen umfaſſenden Bericye
hervorzugehen daß die Herrenhaus Mitglieder ſich auch hier
nicht mit der Arbeit des Abgeordnetenhauſes befreunden
können Nach der Vorlage der Regierung ſah das Abgeord
netenhaus wenn auch mit erheblichen Abänderungen eine
berufsſtändiſche Zuſammenſetzung des Herrenhauſes vor Das
ſagt der Erſten Kammer offenbar nicht zu und deshalb wurde
die Forderung ausgeſprochen daß man an das hiſtoriſch
Gewordene anknüpfen müſſe Zu einem poſitiven Antrage
der Klarheit über die Art dieſes hiſtoriſch Gewordenen hätte
bringen können iſt es leider nicht gekommen Auch hiermit
hat ſich der Unterausſchuß zu beſchäftigen Nach den Erfah
rungen aber die wir bei dem 82 der Abgeordnetenhaus
Vorlage machen mußten kann man ſich dunkel vorſtellen was
das Herrenhaus ſchließlich als hiſtoriſch geworden anſehen
wird

So hat die Kommiſſion die ſich jetzt bis zum 25 Septbr
vertagt hat auch in den letzten Tagen bewieſen daß die
jenigen recht hatten die von vornherein der Meinung waren
daß bei den Beratungen des Herrenhauſes keine erſprießliche
und zweckdienliche Arbeit geleiſtet werde Die Verſchleppung
der Entſcheidung in dieſer Frage wird ſchließlich niemand als
erſprießlich anſehen wollen Für die Regierung iſt damit
nichts gewonnen Sie wird in Kürze doch vor die Frage ge
ſtellt werden ob ſie den mehrfachen Ankündigungen die Tat
der Auflöſung folgen laſſen will Jnzwiſchen aber vermin
dert ſie durch ihr geduldiges Zuwarten weiter die geringen

Sympathien die ſie beſitzt O H
herrenhaus und Wahlrecht

Jn der Voſſ Ztg leſen wir
Entgegen den heftigen Klagen über die Ver

leppungspolitik des Herrenhauſes uns von unter
eter Seite verſichert daß die Einſetzung von Unteraus

ſüßen von der Abſicht eingegeben ſei die Arbeiten zu ſchlex
nigem Ende zu bringen Es beſteht die Abſicht nicht nur
vormittags und nachmittags Sitzungen ahzuhalten
ſondern auch am Sonntag weiterzuberaten

Unter dieſen Umſtänden hofft man nicht nur die Grund
lagen für die Beſchlußfaſfung über die den Unterausſchüſſen
zugewieſenen Punkte 82 der Abgeordnetenhausvorlage
und die Herrenhausvorlage ſondern auch über die ent
ſcheidende Frage des Wahlrechts bis zum kommenden Mitt
woch fertigzuftellen

Danach wäre zu erwarten daß in kürzeſter Friſt die Ent
ſcheidung im Plenum erfolgen könnte

Das klingt ſehr ſchön Uns fällt dabei aber ein daß wir
derartige Verſicherungen ſchon zu oft zu hören bekamen

ÄÜOeoorow
Auch Jtalien lehnt ab

Jede Eröffaung von Verhandlungen iſtunmöglich Jtalien hält ſeine alten
Anſprüche aufrecht

VIB Rom 19 September Die Agencia Stefani
veröffentlicht folgende Note Bis jetzt hatte die italieniſche
Regierung von der öſterreichiſchen Friedensnote nur Kennt
nis aus den Veröffentlichungen der Telegraphen Agentur
Wenn indeſſen der vom Wiener Korreſpondenz Buregau ver
breitete Text genau iſt ſo muß die italieniſche Regierung be
wonen daß der öſterreichiſche Vorſchlag darauf abzielt einen
Berwand für Friedensver handlungen zu
ſchaffen ohne irgend welche greifbarr Unterlage und ohne
Wahrſcheinlichkeit eines tatſächlichen Erfolges Die neuer
kiche Erklärung der öſterreichiſchungariſchen und deutſchen
Staatsmänner die jedeis Zugeſtändnis aus
ſchließen und die Verträge von Breſt Litowſt und Buka
reft als endgültig beſtätigen machen jede zweckdienliche Er
öffnung von Verhandlungen unmöglich Die Entente und
die Vereinigten Stauten haben ihre lebhafte Bereitwilligkeit
zu einem gerechten Frieden offen erkennen laſſen und gleich
zeitig auch die weſentlichen Grundlagen auf denen dieſer

auf die unmittelbaren italieni
rarRegierung woyl bekannt ebenſo wie ſie von nren werden Sie ſchließen in ſich die Erfüllung der

völkeriſchen Einheit durch Freigabe jener italie
niſchen Volksſtämme ein die bie jetzt unter Oeſter
r tanden ſowie die Verwirklichung der ingungen diee taliens Sicherheit un ging not

icht t w2 l begieht

ü r
ig ſind Zolange die öſterreichiſche Regierung nicht

zeigt auch ſie dieſe beſenderen Ziele anerkennt wird
Italien nicht von dem Kampfe ablaſſen um die Menſchheit
zu einer beſſeren geſicherten Grundlage zu führen durch einen
r Frieden der auf Freiheit und Gerechtigkeit er

Die Burian Kote in Stambul
Konſtantinopel 18 Sept Der öſterreichiſchungariſche

Geſchäftsträger Legationsrat Panfilli übergab geſtern die
Note des öſterreichiſchungariſchen Miniſters des Aeußern
Grafen Burian dem Miniſter des Aeußern der unmittelbar
darauf in einer Audienz dem Sultan hiervon Mitteilung
machte Später trat der Miniſterrat zur Beſprechung der
Note zuſammen

Wie verlautet wird die Antwort nach dem Beiramfeſt
das morgen beginnt erteilt werden Bereits heute aber
kann feſtgeſtellt werden daß die Note in Regierungskreiſen
einen günſtigen Eindruck gemacht hat Man würdigt den
Schritt der nicht verfehlen könne auf die Regierungen und
die Völker der Entente Eindruck zu machen Selbſt wenn
ſich die Regierungen ablehnend verhalten ſollten würde die
Friedensſtimmung wie man hier glaubt beträchtlich verſtärkt
werden Die Aufnahme der Note durch die Preſſe iſt gleich
falls günſtig einzelne Blätter bezweifeln aber ihren Erfolg

Das Zentrum für eine weitere Par
lamentariſterung

Das führende Zentrumsorgan die Hermania nimmt
zur Frage einer weiteren Parlamentariſteung des Kabi
netts Hertling wie folgt Stellung

Die Strömungen in der inneren Politik hängen ſelbſt
verſtändlich zum nicht geringen Teil mit den Friedens
beſtrebungen und Friedensfragen zuſammen Die Mehr
heitspartrien des Reichstages wollen die durch ihre vor
jährige Friedensreſolution eigngeſchlagene Bahn
weiter verfolgen und ſtreben ſolche Reformen an die
dem Volke beziehungsweiſe ſeinen Vertretern einen größe
ren Einfluß auf den Gang der Außenpolitit
ſichern und Schwankungen und Rückſchläge von ihr fern
halten ſellen Gegen eine weitere Parlamentari
ſierung iſt natürlich nichts einzuwenden da
im Verlaufe dieſes Krieges wohl faſt alles überzeugt wurde
daß das Volk ein beſſerer Hüter dieſes Friedens und der
Verträge iſt als die Geheimdiplomatie und daß das Volk
das bluten muß auf die wichtigſten Entſcheidungen des
Staates berechtigten Anſpruch erheben kann Aber die Bei
ſpiele der parlamentariſch regierten Länder mahnen bei
dieſer Umgeſtaltung zu größter Vorſicht und auch zur Wah
rung deutſcher Eigenart Wenn auch die Mehrheitsparteien
nicht in allen Dingen derſelben Anſicht wie
Graf Hertling ſind ſo wäre es doch verfrüht u nicht
leicht zu verantworten eine Kriſis heraufzubeſchwören
an großen Staatsmännern haben wir wahrlich keinen Ueber

fluß Auch unter dem jetzigen Reichskanzler würde ſich eine
weitere Parlamentariſierung wohl durchführen laſſen Die
Belaſtung unſerer Politik durch die finniſche Königefrage iſt
gewiß nicht nach unſerem HGeſchmack und wenn nun einmal
ein deutſcher Fürſt in den Hftſtaaten ſich eine Krone
aufſetzen laſſen will ſo ſolle alle Welt wiſſen daß er es auf
eigene Rechnung und Gefahr tut Ueber Belgien würde
ſchon die Formel ſich finden laſſen die den Wünſchen der
Mehrheitsparteien entſpricht und auch von der Reichs
regierung angenommen werden kann Das Problem das
unter Hertling am ſchwierigſten zu löſen iſt bleibt immer
noch das elſaß lothringiſche

den

Eine Erklärung der Fortſchrittlichen Volkspartel
Jn der parteioffiziöſen Liberalen Korreſpondenz er

klärt die Fortſchrittliche Volkspartei webenden Ver
ationhandlungen über den Eintritt der lliberalen in den

interfraktionellen Ausſchuß der Mehrheitsparteien des

Reichstages u ße ſächlich ſind von nationalliberaler Seite Anknüp
fungen mit den Mehrheitsparteien wegen der Teilnahme an

interfraktionellen Konferenzen von Vertretern der
Reichstagsmehrheit geſucht worden Die Verhandlun
gen darüber ſind noch nicht abgeſchloſſen Das
Dreinreden der Konſervativen dürfte eher geeignet ſein ſie
zu fördern als zu erſchweren Selbſtverſtändlich werden die

D e auf dem Boden ihrerPolitik beharren Um 6 mehr als die politiſche Ent
wicklung während des letzten Jahres dieſer Politik recht ge
eben hat Die Nationalliberalen werden nicht erwartenBuven daß nur ihnen zuliebe die Friedensreſolution von

den Mehrheitsparteien gerade jetzt preisgegeben wird Die
Mehrheitsparteien haben ſich in den interfraktionellen Kon
ferenzen ein feſtes Organ geſchaffen das ſich in Jahrefriſt
gut bewährt hat und als Mittel der Verſtändigung zwiſchen
den Mehrheitsparteien ſelbſt wie mit der Regierung Durch
den interfraktionellen Ausſchuß haben ſich die Mehrheits
parteien im vorigen Herbſt beim Amtsantritt des Grafen
Hertling mit dieſem über ein beſtimmtes Programm geeinigt
Auch dieſes Programm werden die Mehrheitsparteien nicht
jetzt plötzlich aufgeben wollen und können Durch einen Hin
utritt der Nationalliberalen werden ſie die Grundlagen

ihrer Politik nicht verſchieben laſſen Jm übrigen muß daran
erinnert werden daß die Nationalliberalen im vorigen Jahr
an den Vorverhandlungen über die Friedensreſolution teil
genommen haben Nach dieſen Vorverhandlungen wirkte
die Ablehnung der Reſolution durch die nationalliberale
Fraktion als Ueberraſchung beſonders weil die Erklärung
die am 19 Juli 1917 ſeitens der nationalliberalen Reichs
tagsfraktion abgegeben wurde gar nicht ſo ſehr weſentlich von
dem Jnhalt der Friedensreſolution der Mehrheitsparteiendi und ſich auch zu einem Frieden bekannte der durch

einen Ausgleich der Jntereſſen eine dauernde Verſöhnung
der Völker ermöglicht Wenn die Nationalliberalen alſo
den ernſtlichen Willen zum Anſchluß an die Mehrheits
parteien haben dürfte er ihnen nicht ſchwer werden Schwie
rigkeiten werden ihnen weniger die Mehrheitsparteien als
deren Gegner bereiten

Der Verteilungsplan unſerer Ernte
Köln 18 Septbr Das Vorſtandsmitglied des Kriegs

ernährungsamtes Stegerwald hat bei den einzelnen Kreis
ämtern genaueres Material über den Verteilungsplan
unſerer Ernte eingeſammelt worüber die Köln Volksztg
Einzelheiten veröffentlicht Danach lieferte das Brotgetreide
gegen das Vorjahr einen Mehrbetrag von 15 bis 17 v H
Es kann deshalb ab 1 Oktober die Mehlmenge hinaufgeſetzt
und nahezu 4 Pfund wöchentlich verabfolgt werden Die
Kartoffelernte iſt zwar noch nicht überſehbar doch dürfte eine
größere Wochenmenge als bisher an die Kommunalverbände
abgegeben werden Die Fleiſchverſorgung bleibt weiteren
Einſchränkungen unterworfen Die Fettmenge braucht nicht
herabgeſetzt zu werden Die Gemüſeernte iſt überaus reichlich
Bei dieſen Angaben ſind die Zufuhren aus der Ukraine außer
Anſatz geblieben
Depeſchenwechſel zwiſchen dem Hetmar

und Kaiſer Wilhelm
WTB BVerlin 19 September Der Hetmann aller Ukraine

Skoropadſki iſt von ſeinem Beſuche in Deutſchland wieder nach
der Ukraine zurückgekehrt und in Kiew eingetroffen Von der
Reiſe ſandte er folgendes Telegramm an den Kaiſer

Jn dem Ausenblick in dem ich Deutſchland verlaſſe darf ich
Euer Majeſtät meinen tiefgefühlteſten Dank ausſprechen für den
gütigen und herzlichen Empfang Die großen und ſchönen Ein
drücke die ich gewonnen habe werden mir unvergeßlich bleiben
Sie haben mich aufs neue in der Ueberzeugung beſtärkt daß mit
Hilfe des mächtigen Deutſchen Reiches die junge Ukraine zu
einem arbeitſamen ſtarken Staate ſich entwickeln wird
zum Segen beider Völker gez Pawlo Skoropadfki Hetman
aller Ukrainer

das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

42 Fortſetzung Nachdruck verboten
Auch wenn ich Jhnen ſchwöre daß ich ohne Sie nicht

leben kann
Auch dann
Gut Und plötzlich hatte er ſich hoch und drohend auf

gerichtet dann hören Sie auch meinen Entſchluß Der Liebe
wäre ich gewichen der herzloſen Eitelkeit eines ibes weiche
ich nicht Sie ſollen mir mein Leben nicht zerſtören durch
eine Laune die Sie ſpäter ſelbſt bereuen müßten weil ſie
Sie elend machen würde Jch gebe Jhnen noch acht Tage
Friſt zur Beſinnung zu kommen und Jhre Verlobung frei
willig zu löſen Tun Sie es nicht dann nehme ich die Sache
ſelbſt in die Hand

Evelyn fühlte noch jetzt in der Erinnerung wie ihr das
Blut zum Herzen gedrungen war

Was wollen Sie tun hatte ſie dann nach einer be
klommenen Pauſe gemurmelt Und er hatte ſie immer noch
mit ſeinen brennenden unerbittlichen Augen angeſtarrt

Sie zwingen abzulaſſen von Jhrer Selbſtvernichtung
Sie zwingen zu Jhrem Glück Hingehen und Jhrem Bräu
tigam einfach ſagen wie die Dinge liegen daß Sie ihn nicht
lieben daß ich ältere Rechte habe

Das iſt eine Lüge
Nein Denn ich habe Rechte die von der Natur ſelbſt

zeheiligt ſind wenn Jhr Wille ſie auch niederhält
Magnus wird Jhnen nie glauben wenn ich ihm ſchwöre

Alles Lüge iſt Möglich Aber das wird an den Dingen
dann nichts ändern Für ihn den pedanti Philiſter
wird es vollauf genügen daß Sie unſere Beziehu bis
her ihm gegenüber totgeſchwiegen und doch heimliche Zu
ſammenkünfte mit mir hatten

Da konnte ſie nicht anders ſie ſchrie laut auf Und
daun ein atemloſes entſetztes Stammeln So ſo ge
mein könnten Sie ſein

Er nickte ruhig ohne den Blick von ihr zu wenden Jch
habe meine beſonderen Anſichten über Gemeinheit Wenn
einer um ſein Leben kämpft ſind alle Mittel erlaubt Und

ich kämpfe nicht nur darum ſondern auch für Sie Für Jhr
geiſtiges Leben Jhre Selbſtachtung Jhre zukünftige Ruhe
weil Sie ſelbſt zu ſchwach ſind dazu

Zorn Scham und eine wahnſinnige Angſt ſchnürten ihr
die Kehle zuſammen Stumm riß ſie ihr Pferd herum und
wollte ohne Gruß davon Vergeſſen Sie nicht daß ich in
acht Tagen Jhre Entſcheidung erwarte rief er ihr nach

Sie hielt noch einmal an und wandte den Kopf
Und vergeſſen auch Sie nicht daß dieſe Entſcheidung

bereits getroffen iſt Und daß wenn Sie ſich wirklich zu
einem Gewaltſchritt entſchließen würden der mich um mein
Ziel betrügt Sie Graf Sanderfeld doch vorher niederſchießen
würde wie einen tollen Hund

Er ſtand noch auf derſelben Stelle und ſeine brennenden
unerbittlichen Augen ruhten noch immer auf ihr Aber in
ſeine harten Züge war plötzlich ein Ausdruck müden Wehs
getreten während er langſam ſprach Und glauben Sie daß
mich dieſer Gedanke ſchreckt Vielleicht würde ich ihm dafür
dann auf den Knien danken denn es wäre Erlöſung

Wie ein Schuß mitten ins Herz war ihr der jammervolle
Ton gedrungen Und ſaß doch darin und machte es bluten
und betäubte ſelbſt Angſt und Zorn

Und eine Stimme ſagte ganz deutlich in ihr Das haſt
du aus ihm gemacht Und belogen haſt du ihn und dich ſelbſt
als du dir einredeteſt er ſei dir gleichgültig

Kein Mann hat dich je verſtanden und geliebt wie er
keiner deine Gedanken ſo viel beſchäftigt dein Herz ſo un
ruhig ſchlagen gemacht Und noch iſt es Zeit

Was Wozu Sie fuhr wütend empor
Nein ich will nicht Jch will nicht rief fie laut in

die Stille des verdunkelten Gemachs hinein Den Weg will
m den mein Wille ſich gewählt und mein Ziel er

reichen
Allmählich wurde ſie ruhiger Fe und es mußte doch

einen Ausweg geben aus der ſcheußlichen Lage in die fie
raten war Ein Mittel dieſen närriſchen Menſchen zu

W aber nlange nach es fiel ihr nicht ein Fadeſſen Tage waren eine lange Friſt Da würde Je
wohl ein guter Gedanken kommen

Wenn nur Modeſta ihr heute nicht in den Weg gelaufen
wäre Was ſollte ſie ſagen wenn die
nicht in Friedau geweſen war

Bah hatte denn Modeſta überhaupt ein Recht ſich
um ihre Angelegenheiten zu kümmern Sie ſollte es nur
verſuchen die alberne Kleine Der wollte ſie dann gleich
gründlich Beſcheid ſagen ein für allemal

XX
Aber Modeſta fragte nach nichts Nur ihre großen

traurigen Kinderaugen verfolgten ſcheu die Schweſter
und in ihrem Gehaben lag etwas verſtohlen Beobachtendes

Seit Magnus fort war blieb ſie vielmehr daheim in
Rettenegg Der Saal drüben würde renoviert und das viele
Spazierengehen habe ſie ein wenig müde gemacht ſagte ſie

Aber Evelyn die ſie ſo unerwartet bald da bald dort
auf ihren Wegen traf dachte

Mich täuſcht ſie nicht Sie hat Verdacht und ſpioniert
mir nach Mag ſie doch
gettef ob Evelyn nicht andere ſchwerere Sorgen gehabt

e

Denn der von Gottorb geſtellte Termin rückte immer
näher Und wie unbefangen fröhlich ſie ſich nach außen hin
gab innerlich war ihr gar nicht gut zumute

Wenn Gottorb ſeine Drohung wahr machte und ſich an
Magnus wandte dann war alles aus darüber gab es keinen
Zweifel

d wenn er ſie noch geliebt hätte wie ehedem vielleicht
aber Evelyn fühlte ja ganz genau daß er erkaltet war

777 ihn vielleicht ſogar nichts mehr an ſie band als ſein Wort
und der Glaube geliebt zu werden

Nein dahin durfte es alſo nicht kommen Aber wie es
verhindern

Sie grübelte Tag und Nacht darüber und endlich fiel
ihr auch ein Ausweg ein

We ſo könnte es vielleicht gehen Sie wollte Gottorb
reiben und ihm bei allem was es gab ſchwören daß ſie
agnus liebe und ſein Verluſt ihr das Herz brechen würde

Es kam nur darauf an daß ſie ihren Worten über
zeugende Kraft zu geben verſtand Aber das würde ihr ja
e gelingen Sie war immer eine Meiſterin ves Stils ge
weſen

Und was ſie Auge in Auge mit ihm nie über die Lippen
ſie fragte warum ſie gebracht hätte das würde zu ſchreiben leicht ſeinFortſeeune folgt ge
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er Kaiſer antwortete hiexaufWer irze danke ich beſtens für das freundliche Tele
gramm von geſtern Es gereicht mir zu großer Freude daß Euer
Durchlaucht befriedigende Eindrücke mitgenommen und insbe
ondere ſich perſönlich überzeugt haben mit welchem Maße vonBiere und Sympathie bei uns das Wiederaufblühen des

ukrainiſchen Reiches verſolat wird Die Anknüpfung verſönlicher
Beziehungen zu den maßgebenden Perſönlichkeiten im Deutſchen
Reiche wird wie ich hoffe das gegenſeitige Vertrauen und Ver
ſtehen fördern und dadurch die weitere Zuſammenarbeit weſent
ch erleichtern Wilhelm I

Feinöliche Beſchießung von Metz
WTB Metz 19 September Die hieſigen Zeitungen

bringen eine amtliche Mitteilung in der es heißt
Seit mehreren Tagen beſchießt der Feind Metz aus

einem weittragenden Geſchüs Dieſe Beſchießung iſt alle die
Jahre hindurch die der Krieg ſchon dauert ſtets möglich ge
weſen und wurde ſchon lange erwartet Die modernen Ge
ſchüte haben eine weit größere Tragweite als etwa die der
Entfernung von ſüdlich von PontaMouſſon nach Metz Die
jetzige Beſchießung hängt alſo keineswegs damit zuſammen
daß der Feind nach unſerer Räumung des St Mihiel Vogens
der Stadt näher gekommen iſt Sie iſt aur eine eit
erſcheinung der jetzigen Kämpfe weſtlich und ſüdweſtlich Metz
und wird bald aufhören wenn diele ſich erſt feſtgelaufen
haben Daher ſind auch vom Gouvernement keinerlei Aen
derungen in den Beſtimmungen über die Heim und Aus
reiſe aus dem Gouvernementsbereiche erlaſſen worden

Die Kämpfe der Türken
WTB Konſtantinopel 18 September Tagesbericht

Paläſtinafront Anhaltend geſteigerte Gefecht s
tätigkeit an der ganzen Front Jm Küſten
abſchnitt beſchoß feindliche ſchwere Artillerie unſere Batte
rien mit Fliegerbeobachtung ohne Erfolg Durch unſer
Abwehrfener wurde ein feindliches Flugzeug zwiſchen
den beiderſeitigen Linien I Landung gezwungen
Lebhaftes feindliches Artilleriefeuer und rege Fliegertätig
keit an der Straße Jernſalem Nabulus Feindliche Auf
klärungsabteilungen wurden dort von uns abgewieſen Auf
dem Oſt Jordanufer beiderſeitige Artillerie und ſtarke
Patrouillentätigkeit an der Straße Jerichow Tell Nirmin
Jm Hedſchas griffen am 14 9 zahlreiche Rebellen unſere
Poſtierungen nordöſtlich Medina an Mit herbeigeeilten
Verſtärkungen gelang es die Angreifer in die Flucht zu
ſchlagen An den übrigen Fronten nichts von Belang

Vergebliche feindliche Vorſtöße in

Mazedonien
W7B Sofüa 18 September Heeresbericht vom

17 September Mazedonifthe Front Jn der Gegend von
Bitolig und an mehreren ellen am Cerna war die Feuer
tätigkeit auf beiden Seite itweilig ziemlich heftig Oeſt
lich der Cerna wieſen un re Einheiten mehrere hef
tige Angriffe gegen unſere Stellung bei dem Dorfe
Vechichte und auf dem Gipfel des Triber zurück Jn der

griffen franzöſiſche Einheiten unſere vor
geſchobenen Stellungen bei dem Dorfe Zborska an wurden
ober nach Nahkampf vertrieben und ließen Gefangene in
unſerer Hand darunter zwei Offiziere Auf beiden Seiten
des Warda wurden ſtarke engliſche Angriffs Abteilungen
zerſtreut Südlich und weſtlich von Doiran dauerte das
Veiderfeitige heftige Artilleriefeuer an

Vom internationalen ArbeiterKongreß
Tine Antwort an die deutſchen Mehrheitsſozialiſten
VTB London 19 September Die Jnternationale

Arbeiter Konferenz beſprach einer Reuter Meldung zufolge
den Bericht über die Antwort der Sozialiſten der Mittel
mächte auf das Kriegsziel der Jnteralliierten Arbeiter
Konferenz in London vom Februar Der Bericht drückt be
rechtigte Zufriedenheit mit den Antworten der öſterreichiſch
ungariſchen und deutſchen Sozialiſten aus und erklärt daß
die Antwort der deutſchen ſozialiſtiſchen Mehrheit ein
Hindernis für die Abhaltung einer internationalen Kon
ferenz darſtelle Der Bericht wurde an eine Kommiſſion
verwieſen Der Bericht empfiehlt den deutſchen
Mehrheitsſozi liſten eine ausführliche

Antwort und den Sozialiſten der übrigen Länder Ant
worten zu geben in denen ſie dringend aufgefordert wer
den ihren Einfluß dahin zu venutzen daß die Haltung der
deutſchen Sozialiſten beſſer umſchrieben werde

n r

Ukrainiſche Handelsverträge
W B Kiew 19 September Jm Handelsminiſterium

gehen laut Zeitungsnachrichten Vorarbeiten für Handels
h mit GHeorgien Polen Finnland und Weißrußland
vor ſich

e

Die ukrainiſche Amtsſprache
WTB Kiew 19 September Ein Erlaß des Miniſters

für die Poſt und Telegraphenverwaltung ſchärft ein daß
das Ukrainiſche die alleinige Amtsſprache und überall im
Amtsverkehr allein angewandt werden müſſe Alle Be
amten müſſen das Akrainiſche erlernen Der Erlaß iſt um
ſa bedeutſamer als gerade in letzter Zeit eine heftige Cam
pagne für die Einführung des Ruſſiſchen als gleichberechtigte
Antsſprache geführt wurde

Deutſches Reich
Beſſere Beförderung und Erhöhung an Geldbezügen für lang

gediente Unteroffiziere und Mannſchaften

An ven Chefdes Generalſtabes des Feldheeres
hatte der Reichstagsabgeordnete Felix Marquart
die Bitte ger daß für Unteroffigiere und Mannſchaften nachkängerer Dienſtreit die Veförderungsverhältniſſe gebeſſert und
auch ihre geldlichen Bezüge erhöht würden Gerade vieſe lang
gedienten Truppen ſeien ein rer Stamm ves Heeres und dieſe
erprobten Kerntruppen verdienten als Vorbilder der Treue und
Tapferkeit die beſondere Anerkennung der oberſten Herresleitung
Der Chef des Generalſtabes des Feldheeres im Auftrage der
Erſte Generalquartiermeiſter des Feldheeres
General Ludendorff hat hierauf folgendes erwidert

Euer Hochwoh danke ich für das Schreiben vom 4 9

Jch ſtimme dem in ihm niedergelegten Gedanken unſeren Unter
offizieren und langgedienten Mannſchaften an der Front durch
beſſere Beförderung und Zuwendung pekuniärer Vorteile eine
Anerkennung für ihre treuen Dienſte und Aufmunterung zu geben
in jeder Beziehung zu Jch habe daher Euer Hochwohlgeboren
Schreiben unter Befürwortung dem Kriegsminiſterium zugeſandt

Glückliche Pfalz
Aus einem Briefe eines Schleichhändlers

Dem in Landau in der Rheinpfalz erſcheinenden Rhein
e wird folgender Brief eines Schleichtändlers zur
Verfügung geſtellt der wörtlich lautet

Hochgeehrter Herr Es tut mir ſehr leid daß ich dieſe
Woche nichts habe ſchicken können war nämlich in Karlsruhe
5 Tage bei meiner Schweſter Jch komme bis Donnerstag
22 d morgens 74 Uhr mit meinem Fuhrwerk nach
und nehme folgendes von zu Hauſe mit

2 Zentner Weizen 1 Klaſſe für Saat 100 Mk
20 Pfund Butter Süßrah 200 M120 Hühnereier 1120 P60 Enteneie r 60 Mk4 Jentner Frühkartoffeln 60 Mk70 Pfund Schweinefleiſch 280 Mk
120 Pfund Weißmehl 70 MkSa 890 Mk
Richten Sie mir für 1000 Mk Wein daß ich ihn ſogleich

wieder mitnehmen kann ich habe ſonſt noch Verſchiedens wo
ich nicht ſchreiben kann Achtungsvoll Unterſchrift

Jn Groß Berlin wo die Butter hintenherum mit
25 Mk das Schweinefleiſch mit 16 Mk das Weizenmehl mit

6 Mk bezahlt werden die Frühkartoffeln lange zu
Höchſtpreiſen 15 Mk im Schleichhandel aber das Doppelte
und mehr koſteten wird man mit Neid von dieſen billigen
Schleichhandelspreiſen in der fröhlichen Pfalz leſen

Ausland
Eine außerordentliche türkiſche Geſandtſchaft in Wien

Wien 19 September Jn der vergangenen Nacht iſt aus
Berlin die außerordentliche türkiſche Geſandtſchaft eingetroffen
die dem Kaiſer die Thronbeſteigung des Sultans notifizieren
wird Die Herren ſind in der Hofburg abgeſtiegen

Halle und Umgebung
den 20 September 1918

Das Nachtbackverbot

Dem Reichstag iſt der Entwurf eines Geſetzes über
die Arbeitszeit in Bäckereien und Kondito
reien zugegangen Er beſtimmt grundlegend

Jn allen gewerblichen Bäckereien und Konditoreien
müſſen an den Werktagen alle Arbeiten mindeſtens
von 9 Uhr abends bis 6 Ahr morgens voll
ſtändig ruhen Jn der gleichen Zeit müſſen in Gaſt
und Schankwirtſchaften Speiſeanſtalten aller Art Pen
ſionen Heilanſtalten Fabrikkantinen Warenhäuſern
Mühlen und anderen gewerblichen Betrieben alle Arbeiten
und Vorarbeiten ruhen die zum Herſtellen von Bäcker und
Konditorwaren dienen dies gilt auch für Bahnhofswirt
ſchaften

Jn den Anlagen in denen die regelmäßige tägliche
Arbeitszeit der Geſellen Gehilfen Lehrlinge und ſonſtigen
gewerblichen Arbeiter acht Stunden ausſchließlich der
Pauſen nicht überſchreitet kann die in Abſ 1 und 2 be
zeichnete Ruhezeit um 10 Uhr abends beginnen und auf
acht Stunden verkürzt werden

Zu den gewerblichen Bäckereien und Konditoreien im
Sinne dieſes Geſetzes gehören auch die Bäckereien und Kon
ditoreien von Konſum und anderen Vereinen

An Sonn und Feſttagen darf in Bäckereien und
Konditoreien höchſtens von 5 bis 9 Uhr vormittags gearbeitet
werden Außerdem dürfen nach 6 Uhr abends an zwei
unmittelbar aufeinanderfolgenden Sonn und Feſttagen nur
am zweiten Tage nach 6 Uhr abends während 1 Stunde
Arbeiten vorgeirommen werden die zur Wiederaufnahme des
regelmäßigen Betriebes am folgenden Werktag notwendig
ſind Von drei unmittelbar aufeinanderfolgenden Sonn
und Feſttagen gilt der dritte Tag als Werktag

Die Behörden können die Arbeit an Sonn und Feſt
tagen noch weiter einſchränken andererſeits auch in Not
fällen oder im öffentlichen Jntereſſe dasArbeiten während der geſetzlichen Ruhezeiten geſtatten

Jn der Begründung wird darauf verwieſen daß durch
die ſeit drei Jahren in Geltung befindliche Verordnung des
Bundesrats vom 15 Januar 1915 der Beweis erbracht ſei
daß die Nachtarbeit in den Bäckereien beſeitigt werden kann
m Verſorgung der Bevölkerung mit Backware in Frage

zu ſtellen

Halle

Wo bleibt die Butter
Jn Bayern beſchäftigt man ſich jetzt ſehr eingehend mit

der Frage wo eigentlich die Butter bleibt die bei den reichen
Viehbeſtänden da ſein müßte aber eben nicht da iſt
d h nicht abgeliefert wird Bei den Erhebungen kommen
nun die bayeriſchen Bauern recht ſchlecht weg Bei der Vieh
zählung in Bayern ſind in einzelnen Dörfern etwa 200 Milch
kühe angegeben worden denen aber in der Milchablieferungs
liſte nur etwa 80 gegenüberſtehen Landwirte mit großem
Viehbeſtand geben nur die Hälfte bezw zwei Drittel der
Milchkühe an der Ertrag der übrigen wird aber im Schleich
handel oder an die Hamſter verkauft Die Butter aber ver
kauft der Bauer nicht nur dem Schleichhändler ſondern er
fragt ihn geradezu Was gibſt du mir dafür An
land wirtſchaftlichen Bedarfsgegenſtänden wird jetzt Leucht
ſtoff wie Petroleum Benzin uſw begehrt ebenſo Betriebs
ſtoffe Alles was den Städtern mangelt vom Bohnenkaffee
und Tabak an bis zu Kleiderſtoffen Leder Leinwand u a
wird vom Schleichhändler gebracht Der Bauer entbehrt
ſelbſt durchaus nichts Man ſſt jetzt ſogar dazu übergegangen
die Gemeindefagden nicht mehr zu verpachten ſondern
ſelbſt zu jagen Der Bauer hat alſo nicht nur ſein Huhn
ſondern Faſan Rebhuhn oder gar Rehbraten im Topf Jetztwill die Landesfettſtelle in gewiſſen Bezirken die Mir

und die Ablieferfriſt von Fall zu Fall gegebenenfalls dur
Melkproben überwachen Die bayeriſchen Bauern freili
wiſſen daß mit dem Zwang bei ihnen der Bogen nicht über
ſpannt werden darf wie dies der Miniſter des Jnnern Herr
von Brettreich ſelbſt bei einer Verſammlung in München aus
drücklich verſichert hat

Preiſe für Margarine
Der Vertrieb der Margarine an das Publikum hat den

Kommunalverbänden insbeſondere den Städten mit großer
Einwohnerzahl bisher deshalb beſondere und ſteigende
Koſten verurſacht weil nicht wie bei anderen Nahrungs
mitteln die geſetzliche Möglichkeit gegeben war die durch
die r an die Groß und Kleinhändler und den Ver
kauf durch dieſe an die Bevölkerung entſtehenden Koſten
durch ausreichende Zuſchläage zu dem Herſtellerpreiſe zu
decken Wiederholt zum Ausdruck gebrachten Beſchwerden
und Wünſchen trägt eine jetzt erlaſſene Verordnung des
Staatsſekretärs des Kriegsernährungsamts Rechnung wo
nach für die Margarine hinſichtlich der Zuſchläge für die
Kommunalverbände Gemeinden den Groß und Klein
handel von jetzt ab die gleichen Vorſchriften wie bei derButter gelten Puen Bei der zunehmenden Knappheit an

Butter wird die Margarine für die Fettverſorgung der Be
völkerung wachſende Bedeutung gewinnen da ſie an Stelle
der fehlenden Butter zur Verteilung gelangen wird Die
Steigerung der Oelgewinnung insbeſondere aus dem ein
heimiſchen Oelfruchtanbau ermöglicht glücklicherweiſe eine
vermehrte Fabrikation von Margarine Ob und inwieweit
der bisherige im Verhältnis zu anderen Nahrungsmittelnſehr niedrige Preis der Margarine wird beibehalten wer

den können iſt eine Frage die zurzeit noch nicht ſpruchreif iſt
Sie wird erſt entſchieden werden können wenn das Ergeb
nis der diesjährigen Oelfurchternte und ihre Verwendung
ſich mit Beſtimmtheit überſehen läßt

Das Emilienheim
Säuglingsheim der ſtädtiſchen Bethcke Lehmann Stiftung v
Halle Giebichenſteiner Straße 6 iſt vom Miniſter des Jnnern
als Säuglingspflegeſchule und für die aus ihm
hervorgehenden Prüflinge als Prüfungsſtelle im
Sinne des S 2 der Vorſchriften über die ſtaatliche Prüfung
von Säuglingspflegerinnen anerkannt worden

Darnach können Pflegerinnen die an einem halb
jährigen zuſammenhängenden Lehrgange in einer ſigat
lich anerkannten Krankenpfle e teilgenommen haben
und ſich dem Berufe als Säuglingspflegerin zuwenden
wollen die Ausbildung hierzu und nach Ablegung der
vorſchriftsmäßien Prüfung den Ausweis als ſtagtlich
eprüfte Säuglingspflegerin im Emilienheim erhalten Auskauft über die Bedingungen der Aufnahme erteilt du

Emilienheim das 1916/17 neu errichtet mit ſeinen
muſtergültigen Einrichtungen in ſtädtiſcher Verwaltung ſteht

Die neuen Briefmarken werden noch nicht ausgegeben
Die neuen Poſtwertzeichen kommen noch nicht zur Ausgabe
Die Reichsdruckerei iſt zwar mit der Vorbereitung zur Her
ſtellung von Briefmarken zu 35 Pfg und 75 Pfg beſchäftigt
Ferner werden Poſtkarten mit Antwort r je 10 Pfg für das
Jnland Poſtanweiſungen zu 15 Pfg und 25 Pfg und neue
Freimarkenheftchen hergeſtellt Die Erfahrung hat aber ge
zeigt daß das Publikum mit Vorliebe die neuen Wertzeichen
bezieht ſo daß die alten liegen bleiben Zur Erſparnis von
Papier und Arbeit ſollen deshalb die älteren Marken zuerſt
aufgebraucht werden Es geſchieht dies mit den Briefmarken
die abgeſchafft werden zu 30 50 und 60 Pfg

Geſtohlen wurden am 8 9 eine goldene Damen Remontoir
Uhr Nr 10 245 vom 9 zum 10 ein roter Plüſchvorbhang 323 w
groß mit eiſernen Ringen am 10 8 ein Damenpelzkragen Rot
fuchs mit Schwanz vorn mit Knopfverſchluß am 11 9 ein
glatter brauner Mädchen Sommermantel mit braunem Futter
ein langes hellgraues Mädchenjackett mit hellblauem Futter und
grauen Knöpfen am 14 8 ein graufſchwarzer Mädchenmantel
ohne Futter mit Gürtel und ſchwarzen Kugelknöpfen ein goldener
Ring mit einem Brillant am 15 9 eine rotgoldene Damen
Remontoir Uhr glatter Rückdeckel mit Namensſchildchen weißes
Zifferblatt römiſche Zahlen ſchwarze Zeiger 1 goldener Damen
ring mit 3 Brillanten und 2 Rubinen 1 goldener Damenring mit
5 erbſengroßen länglichen Türkiſen und Brillantſylittern 1 gold
Trauring ges M Z K O 18 5 1907 1 kleiner goldener
Damenring mit einem rundgeſchliffenen Grangat zu beiden Seiten
ie eine kleine weiße Perle flach gefaßt 1 soldener Damenring
mit Brillantſplittern roſettenartig in Silber gefaßt 1 ſchmaler
goldener Damenring mit 2 Perlen dazwiſchen 3 kleine Brillanten
1 geflochtene goldene kurze Halskette mit Federring 1 tulaſilberne
Herren Remontoir Uhr der Rückdeckel blumenarxtig graviert das
Zifferblatt mit einem Sprung 1 kleine Weckeruhr mit Nickel
gehäuſe am 16 9 zwei weiße Deckbett und 4 Kopfkiſſenbezüge
2 weißleinene Bettücher etwa 3 Dutzend weiße Handtücher ſämt
lich ges E etwa 3 Dutzend weiße und bunte Taſchentücher
zum Teil gez 356 m graugrüner Lodenſtoff eine ſchwarz
graue Lodenpelerine 2 Paar faſt neue gelbe und ſchwarze Herren
ſchnürſtiefel

Provinzial Nachrichten

Die Rüſtungsarbeiter und die Ernührung
In der letzten Stadtverordnetenſitzung zu Weißen

fels erfuhr die Ernährungsfrage in Weißenfels durch die
Eingabe des Gewerkſchaftskartells an den Magiſtrat eine
eingehende Klarſtellung Die ſozialdemokratiſchen Stadt
verordneten Kalbfleiſch und Oelßner übten ſcharfe
aber ſachliche Kritik an den beſtehenden Unzulänglichkeiten
vor allem aber an dem Unfug der mit der Bezeichnung

Schwerſtarbeiter getrieben wird und mit der un
gerechtfertigten Bevorzugung der Rüſtungs
arbeiter auf Koſten der übrigen Arbeiterſchaft und Be
völkerung Nach den Feſtſtellungen ſollen einzelne Rüſtungs
betriebe gerodezu in Ueberfluß ſchwelgen Jn Leuna ſoll
ſo viel Käſe verteilt worden ſein daß die Leute ſich auf ein
ganzes Vierteljahr damit verſorgten Handel damit trieben
und ſogar Schweine damit fätterten Jnwieweit dieſe
Angaben zutreſfen wird ja die von den zuſtändigen Be
hörden in Angriff genommene Unterſuchung der Zuſtände
ergeben Daß es gerade Vertreter der Arbeiterſchaft e
die gegen die einſeitige Bevorzugung der Rüſtungsinduſtrie
einen gerechten Ausgleich verlangen wird r i zueiner gründlichen btellun der Mißſtände führen Die
beiden ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten betonten aus
drücklich ſie für die Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung alles tun was geſchehen könne Sie ließen aber
auch keinen Zweifel über den Ernſt der Lage die entſtehen

n wenn die vorhandenen Mängel nicht beſeitigt
wü

Querfurt 19 Sept Kohlenbelieferung Wieder Mandat bekannt macht hat der Reſtetccitnher für die

geh dem Kreiſe Querfurt weil u angeb
lich das auf ihn entfallene Kohfenguantum bereits im
direkten Landabſatz erhalten habe dis auf weiteres die Be

en n an von Kohlen mit der Eiſenbahn
geſperrt es können daher vorläufig Kohlenbezugsſcheine
zum Bezug mit der Eiſenbahn für Hausbrandgwecke nicht



mehr ausgegeben werden Die Gemeindebehörden desFerne ſind vom Landrak angewiefen worden in Fällen

bringenden Bedarfs denjenigen Kreiseimnwohnern welche
mehr Kohlen als khnen zſtehen im Beſitz haben dieſe K
Gunſten ſolcher n än fordorn weicho nid
mit Kohlen verſoryt ſind itteilung des Re
kommiſſars ſreſſt zu erwarten Landabſatz der Kohlen
durch die Kehlen und kettfabriken in einigen
Wechen wieder fr egeben wird

Deſſan 19 Sept G für denHerzog Ednard m Sarge des verſtorbenen HerzogsFtunrd von Anhalt fand in Berchtesgaden heute
vormittag in der proteſtantſchen Kirche ein feierlicher Trauer
gottesdienſt ſtatt dem der junge Herzog Joachim Ernſt mit
ſeinen Brüdern die Tochter des Verſtorbenen Prinzeſſin Joachim
von Preußen mit ihrem Gemahl der Prinzregent Aribert von
Anhalt und eine Reihe anderer mit ihrem Gefolgebeiwohnten Ferner waren von bayeriſchen Behörden zur Trauer
feier erſchienen der ſtellvertretende Bezirksamtmann Regierungs
rat Graf Schlieffen Bezirksgmtsaſſeſſor und Badekommiſſar Frei
herr von MoreauReichenhall der Vorſtand der Berchtesgader
Lazarette Oberſtleutnant Meyer die Bürgermeiſter von Berchtes
gaden und Biſchofsweſen mit den Mitgliedern des Magiſtrats
und des Gemeindekollegiumsg Die Trauerrede hielt Stadtpfarrer
Jäger aus Reichenhall Nach der Trauerfeier wurde der Sarg
auf den vierſpännigen wagen gehoben und nach dem
Bahnhof überführt Militär ſchritt an beiden Seiten des Leichen
wagens dem die Prinzen Militär und Vertreter der Behörden
folgten

Senftenberg 18 Sept Aus Furcht vor dem Geängnis Jn Großräſchen wurden die Arbeiter Choritz
en Eheleute und deren zehnjähriger Sohn erhängt aufgefunden
ls Grund füx die Tat dürtte eine in nächſter Zeit anzutretende

Hefängnisſtrafe anzuſehen ſein Anſcheinend haben die Eheleute
ihren im Bett ſchlafenden Sohn aufgehängt und dann denſelben
Tod gewählt Die Eheleute waren wegen eines Schinkendieb

n zu Gefängnisſtrafen verurteilt worden Auch war ihnen
ie Wohnung gekündigt worden und ſie hatten dafür noch keinen

Erſatz gefunden

Vermiſchtes
Eine ganze Kompagnie mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Fn den letzten Kämpfen an der Weſtfront hat ſich die 2 Kom
pagnie der Maſchinengewebr Scharf ſchützenabteilung 13 beſonders
ausgezeichnet ſo daß der vohl einzig daſtehende Fall eintrat
daß ſämtlichen Unteroffizie n Gefreiten und Mannſchaften das
Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe verliehen wurde

Kommerzienrat Friedrich Soennecken der Gründer der Schreib
federn Schreibwaren und Shhreibmöbelfabriken in Vonn begeht
am 20 September ſeinen 70 Seburtstag Er iſt beſonders be
kannt geworden durch ſeine neue Rundſchriftmethode mit der er
1875 an die Oeffentlichkeit zrat Die Schreibwarenfirma iſt
mittlerweile in der ganzen Welt bekannt geworden Seit Jahreniſt Soennecken auch Vorſitzende der Bonner Handelskammer

Gefechte mit Schleichhändlern Jn der galiziſchen Ortſchaft
O wieczim zwiſchen Krakau und der ſchleſiſchen Grenze wurde
durch die Kontrollbehörde des Lebensmittelhandels mit militäri
ſcher Unterſtützung eine Häuſerdurchſuchung vorgenommen da die
Oſt Oswieczimer Händler es in der letzten Zeit zu bunt getrieben
hatten Das Ergebnis war überraſchend groß Der Wert der
beſchlagnahmten Ware darunter viel Leinen und Stoffe über
ſteigt den Betrag von zwei Millionen Jn der Stadt kam
es zu Unruhen bei denen es außer einem Steinhagel auch
Revolverſchüſſe gab Mehrere Kontrollbeamte wurden von der
Menge der Schleichhändler angegriffen Bei einem Angriff auf
den Speicher wo die beſchlagnahmten Waren aufgeſtapelt waren
verſchwand noch viel von dem verbotenen Gut

Haferflockenfabrik abgebrannt Jn der hieſigen Hafer
flockenfabrik ehemals Mälzerei der Aktienbrauerei brach
ein Großfeuer aus dem binnen kurzer Zeit das geſamte
Fabrikgebäude zum Opfer fiel Durch das Feuer ſind unge
zeuere Vorräte gegen 2000 Zentner Laubheu vernichtet
Die anliegenden Grundſtücke die bei dem herrſchenden Weſt
wind in Gefahr waren konnten gerettet werden
Dienſtmädchen als Mörderinnen Die Gattin des in Voorde
ei Kiel wohnenden Oekonomierats Biernatzki von Eben wurde

oon zwei Dienſtmädchen an einen nahen Fluß gelockt hinein
zeſtoßen und ſolange unter Waſſer gehalten bis ſie tot war Eine
der Mörderinnen wurde nach dem Tag feſtgenommen die
indere iſt geflüchtet

Letzte Depeſchen
hungersnot in Wiborg

Stockholm 19 Sept Priv Tel Jn Wiborg ent
vickelt ſich der Lebensmittelmangel zur Hungersnot Die
Stadtverordneten haben die Regierung dringend um Ueber
ſendung von Getreide erſucht ſonſt ſeien Todesfälle infolge
Hungersnot zu befürchten Helfingfors erhielt von Deutſch
land 600 Tonnen Mehl

Franzöſiſche Preſſeſtimmen zur Kede
Clemenceaus

FTB Baris 19 September Drahtnachricht
Sämtliche Abendblätter zollen Clemencegu Beifall Der
Temps ſagt 7 ſpendet Clemenceau Beifall

in der Gewißheit ſe Rechtes das keine Vereinbarung zu
läßt ſtolz auf ſeine Helden die unter dem Geſange der Rar
feillaiſe weiter in den Kampf ziehen

Journal des Debats ſchreibt Es iſt keine Rede von
einer Annahme der Vorſchläge des Grafen Burian doch fügt
das Blatt hinzu Es bleibt nech die gemeinſame Antwort zu
formulieren Man darf auch kein Mittel verſäumen die
innere Front unſerer Feinde zu erſchüttern

Oie Kämpfe zwiſchen Filette und Aisne
WTIB Berlin 19 Sept Drahtnachricht Die Groß

Empfe zwiſchen Ailette und Aisne ſetzten ſich auch am 17
und 18 September mit unverminderter Heftigkeit fort Der

eind führte friſche Kräfte in den Kampf Beſonders ver
uſtreich geſtalteten ſich für den Feind die öſtlich vorgetragenen

Angriffe Die 66 franzöſiſche Jägerdiviſion eine Elite
truppe ver n Gefangenenausſagen mindeſtens
20 Proz ihres Veſtandes Sie wurde alſo abgekämpft heraus
gezogen

Beiderſeits ver Straße La Fonx BPinon ſtürmten immer
erneute feindliche Kräfte nach vorangegangenem ſtärkſten
Artillerie und Minenwerferſener um den Durchbruch in
Richtung Pinon zu erzwingen Vergeblich Südlich
Pinon wurde der Stoß aufgefangen Jn blutigen Nahkämpfen
und kräftigen Segenſtößen zeigte ſich erneut die ungebrochene
Kampfkraft unſerer Truppen Das wirkungsvolle Feuer der
Batterien und Ferne hat weſentlich dazu bei
getragen die wieder mit Tankunterſtützung eingeſetzten An

griffe abzuweiſen Beſonders muß hervorgehoben werden
die Kaltblütigkeit der Führer und Mannſchaften der Tank
abwehrgeſchütze die oft aus nächſter Nähe die Tanks zu
ſammenſchoſfen

Die Fibwehr der Tanks
Acht Tanks von einem Vizewacht meiſter

abgeſchoſſen
WTB Berlin 19 September Deahtnachrkcht

Jn der Abwehr der Tanks in denen die Entente bereits das
35 Mittel zum Siege ſah wetteifern nach wie vor die

utſchen Artilleriſten Jnfanteriſten und Maſchinengewehr
ſchützen So ſchoß in den Kämpfen vom 16 September
zwiſchen Ailette und der Aisne der Vizewachtmeiſter Gold
ſchmidt der 6 Batterie des Feld Artillerie Regiments 18
nicht weniger als acht feindliche Tanks zuſammen Eine
andere Heldentat wird ron dem Unteroffizier Wieſe berich
tet der ſüdlich Revillon auf einer Patrouille mit acht Mann
in die feindliche Stellung eindrang und ohne eigene Ver
luſte einen Offizier und 33 Gefangene zurückbrachte

Amerikaniſche Keklame
WTB Berlin 19 September Drahtnachricht Jn

ihren amcttächen Berichten benutzt die amerikaniſche Regie
rung die kleinen Anfangserfolge im Vogen von St Mihiel
um unter bombaſtiſcher Aufzählung von erbentetem Kriegs
material Kriegsgefangenenziffern eroberten Geländeſtreifen
zu beweiſen mit welcher Kraft und mit welchem Schneid es
ihnen gelungen iſt die deutſchen Stellungen zu überrennen
Mit dieſen Siegesfanfaren bezweckt Amerika einmal den
eigenen Bundesgeneoſſen vor Augen zu führen wie ſelbſt
ſtändig und unabhängig es Erfolge erzielen kann zum an
dern aber werden dieſe Berichte benutzt um auf die Stim
mung des deutſchen Volkes zu wirken Von einem Land wie
Amerika war eine ſolche Reklame vorauszuſehen Jhr Er
folg beruht in dem Einbruch in unſere Stellungen bei Thian
conurt Während die rechts und links von der Einbruchs
ſtelle kämpfenden Truppen den Vormarſch der Amerikaner
aufhalten konnten konnten die im Sack von St Mihiel be
findlichen Verbände ihre Truppen und ihr Kriegsmaterial
herausziehen und bergen Wie hartnäckig und zäh gekämpft
wurde bewies u a das ſchneidige Vorgehen des Leutnants
Dewald vom Jnfanterie Regimert 47 der mit ſechs Ma
ſchinengewehren den in Kolonnen heranmarfchierenden
Amerikanern ſchwere Verluſte beibrachte und ſomit die linke
Flanke ſeiner Dipiſion deckend die Durchführung des Rück
zugsplanes bewirkte

Die Fliegertätigkeit am 16 September
86 feindliche Flugzeuge in zwei Tagen

abgeſchoſſen
WTB Verlin 19 Sept Drahtnachricht Jnfolge

der günſtigen Witterung war am 16 September vie Flieger
tätigkeit äußerſt rege Jn zahlreichen erbitterten Luft
ſchlachten bewicſen unſere Jagdſtreitkräfte in kühnem Drauf
gehen aufs neue ihre Ueberlegenheit 34 feindliche Flugzeuge
wurden von unſeren Jagdfliegern im Luftkampfe 8 durch
Flugabwehrkanonen abgeſchoſſen zwei Flugzeuge beim An
griff auf unſere Ballone durch ein Maſchinengewehr der
Ballonzüge zum Abſchuß gebracht

Oberleutnant Loerzer errang an dieſem Tage ſeinen 39
und 40 Leutnant Lunay ſeinen 35 Hauptmann v Schleich
ſeinen 34 Leutnant Tuy ſeinen 309 Vizefeldwebel Fruhner
ſeinen 27 Offizierſtellvertreter Görz ſeinen 27 Leutnant
Räuner ſeinen 25 und 26 Oberleutnant Greim ſeinen
23 Luftſieg

Dieſen Verluſten von 44 feindlichen Flugzeugen
W auf unſerer Seite ein Verluſt von ſechs Flugzeugen gegen
über

Die geſtern gemeldete Abſchußzahl feindlicher Flugzeuge
und Ballone am 15 September hat ſich nachträglich noch er
höht Danach ſind an dieſem Tage 42 feindliche Klugzeuge
davon 8 durch Flat abgeſchoſſen worden Jnnerhalb dieſer
beiden Tage verloren unſere Gegner alſo 86 Flugzeuge
während unſere eigenen Verluſte nur 12 Flugzeuge betrugen

Es iſt eine Jronie des Schickſals vaß dieſe Erfolge zeit
lich mit einem amtlichen Funkſpruch zuſammenfallen in dem
triumphierend als unmittelbare Wirkung engliſcher Angriffe
auf das deutſche Heimatgzebiet die Zurückziehung einer großen
Anzahl deutſcher Jagdflieger von der Front zur Verteidi
gung des Rheingebietes geprieſen wurde

Fochs Hauptanſtrengung
Züſrich 19 Sept Priv Tel Der Pariſer Temps

meldet von der Front Das neue Gelände iſt den Deutſchen
äußerſt günſtig Fochs Hauptanſtrengung iſt eine nochmalige
Wiederbeſetzung der befreiten Gebiete durch den Feind un
bedingt zu verhindern Das Artillerieaufgebot der Alliierten
werde überhaupt in den nächſten Wochen alles Vorangegan
gene überſteigen müſſen Ueber die Gegenmaßnahmen Hin
denburgs iſt man ſich noch im unklaren

Weitere Einſchränkung des britiſchen Eiſenbahn
dienſtes

Die Kohlennot als Urſache
Haag 19 Sept Eigene Drahtnachricht Die eng

liſchen Eiſenbahnen haben eine weitere draſtiſche Einſchrän
kung ihres Dienſtes beſchloſſen da ſie nur noch für 4 Wochen
Kohlen haben Der Kohlenkommiſſar teilt mit daß der
Kohlenmangel die Produktion vieler Großinduſtrien bereits
ernſtlich lahmgelegt habe wodurch Millionen von Menſchen
arbeitslos zu werden drohen Er führt den Kohlenmangel
zum größten Teil auf das Anwachſen des amerikani
ſchen Heeres in Europa zurück

Die Kämpfe an der italieniſchen Front
WTB Wien 19 September Drahtnachricht Aus

dem k u k Kriegspreſſequartier wird e Erhöhtes
Artillerie und Minenwerferfeuer lebhafte Patrouillen
tätigkeit und auch Fliegertätigkeit kündigten in den letzten
Tagen an daß die italieniſche Heeresleitung neuerlich zu
einem ſtarken Vorſtoß gegen unſere Linien anſetzen werde
Die Jtaliener wählten den zwiſchen Trento und Etſch ge
gelegenen Teil unſerer Gebirgsfront zum Ziel

Am 18 September nach ſtärkſter Artillerievorbereitung
zum Augriſf im TDrenlatal und gegen den Colcaprile vor
geh nde Sturmkolonnen wurden von uns zerſprengt Reſt
lich mit ſchweren Verluſten wurde der Feind auch auf dem

Monte Pertica und Monte Doloroſa abgewieſen Zu Nah
kämpfen die die ganze Nacht andauerten kam es auf dem
Taſſonrücken wo die feindlichen Angriffe gleichfalls ſcheiterten
Jm friſchen Anſturm trieb der Jtaljener ſeine Kolonnen
neuerlich gegen die Taſſonſtellungen vor Fünfmal ſtürmte
der Feind fünfmal wurde er nach erbittertem Ringen zurück
geworſen Die opfervollen Anſtrengungen der Italiener
endeten überall mit ihrem Miherfolge,

Die Univerſität Dorpat an den Kaiſer
WTB Berlin 19 Sept Drahtnachricht Rektor und

Profeſſorentag der Univerſität Dorpat haben aus Anlaß der
Eröffnungsfeier ar ein ha ein Telegramm an den
Kaiſer geſandt Am u ißt esi Wer erhabenen Perſon Euer Mazeſtät gilt unſer
heißer Dank zugleich dem deutſchen Volke und dem glo n
deutſchen Heer das uns befreite unſere unerſchütterliche Zu
verſicht aber dem Triumph der gerechten deutſchen Sache

Jn der Antwort des Kaiſers heißt es
Unter den wechſelvollen Er ſſen und Eindrücken des

Krieges hat mir die Wiederbefreiung der deutſchen Brüder im
Baltenlande vom fremden Druck und Weſen eine ganz be
dere Klagen deutzher Winenſgeft ans dorſdung die
währte Pflanzſtätte deu en u ung diedem Mutterlande zahlreiche bedeutende Kräfte geſchenkt hat
werden Dafür wird der Geiſt in dem Rektor und Profeſſoren
ihr verantwortungsvolles Amt übernommen haben ſorgen

Der Sieg bei Baku
WTB Wien 19 Sept Drahtnachricht Meldung

des k k Korreſpondenzbureaus Unſer Berichterſtatter im
Kaukaſus drahtet Die Einnahme von Baku weckt in allen
iſlamitiſchen Teilen des Kaukaſus große Freude und leb
haftes Dankgefühl gegen den Sitz des Kalifats und die
Truppen die an der Einnahme der genannten Stadt teil
nahmen Das 56 Regiment unter dem Befehl von Fehmi
Bei hat ſich in dem mehrſtündigen gegen die Engländer ge
lieferten Kampfe Mann gegen Mann beſonders ausgezeichnet
Die Zahl der Gefangenen und die Beute iſt beträchtlich Die
Wiederherſtellungsarbeiten an den Telegraphendrähten
machen es unmöglich nähere Einzelheiten über den Sieg vor
Vaku mitzuteilen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

andel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 19 September Die Stimmung der Börſe
war heute entſchieden freundlicher Die Spekulation nahm
zielfah Rückkäufe vor die zum Teil nicht unweſeni liche Er
holung zur Folge hatten Weſentlich gebeſſert waren unter
anderem Vismarckhütte Phönix Hirſchkupfer und namen
lich Rheinmetall Die Kursbeſſerungen entbehrten aber der
Einheitlichkeit Bei einigen Papieren überwog das Angebot
doch hielten ſich die Rückgänge im Gegenſatz zu den erwähn
ten Steigerungen in ziemlich engen Grenzen Die Geſchäfts
tätigkeit gewann im großen und ganzen beinen Um
fang da die Zurückhaltung fortdauerte Am Anlagemarkt
ging es wieder ziemlich ruhig zu Der Kursſtand blieb im
allgemeinen behauptet Jntereſſe zeigte ſich für Pfandan

re Oeſterreichiſch ungariſche Werte waren etwas ge
beſſert

Getreide

Berlin 19 September Jm Produktenverkehr
liegen Nachrichten vor denen zufolge der zweite Heuſchnitt
zieinlich befriedigend ausgefallen ſein ſoll doch glaubt man
nicht daß für den freien Markt neue Ware demnächſt heraus
kommt Für Runkelrüben erhielt ſich allgemeine Kaufluſt
ſeitens der Kommunen Angeblich ſoll der Ernteausfall
darin in den weſtlichen Gebieten den Erwartungen nicht voll
entſprechen Für Seradella hat ſich die Kaufluſt wieder ge
hoben Das Angebot iſt aber noch überwiegend Jn Klee
ſaaten war einiges Material am Markte aber nur zu Ver
braucherpreiſen Hülſenfruchtſtroh Haferſtroh und Heide
kraut wurden mehrfach angeboten Wetter Trübe

Neue Papiere an der Verliner Börſe Die Deutſche Band
Berlin beantragt die Zulaſſung von 3 000 000 Mark neuen Aktien
der Bedburger Wollinduſtrie G Zum Börſenhandel zugelaſſen ſind 2,91 Mill Mark neue Aktien der Wickin g
ſchen Portlandzement und Waſſerkalkwerke in
Münſter i W

Die Thüringiſche Landesbank Akt Geſ in Weimar unter
breitete dem Spar und Vorſchußverein Leutenberg ein Kauf
angebot auf Grundlage von 180 Prosent

Die Metallwaren Akt Geſ vorm A Wißner in Mehlis
beantragt bei der am 10 Oktober in urt ſtattfindenden
Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um
250 000 Mk auf 1 250 000 Mk Die neuen Aktien ſind vom
1 Juni ab dividendenberechtigt

Verſchmelzung in der Kali Jnduſtrie Der Grubenvorſtand
der Kaligewerkſchaft Volkenroda unterbreitet der Gewerk
ſchaft Beienrode ein Angebot auf der Grundlage daß für
jeden Kux Beienrode ein Kux Volkenroda oder ein Barbetrag von
17 000 Mark gewährt werden ſoll

Phoenix G für Vergbau und Hüttenbetrieb in Hörde
Jn beteiligten Kreiſen glaubt man daß die Dividende des Unter
nehmens mit 20 Proz 20 20 12 10 Proz in den Jahren 1916/17
bis 1913,14 vorgeſchlagen werden wird Die Sitzung des Auf
ſichtsrates in welcher der Abſchluß durchberaten wird findet am
21 September in Köln ſtatt

Vereinigte Ultramarinfabrfken G vormals Leverkus
Zeltner K Conſorten Köln Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen eine
Ausſchüttung von 10 Proz wie i für 1917/18 vorzuſchlagen

Färberei Glauchau Akt Geſ in Glauchau Die außerordent
liche Generalverſammlung beſchloß die Veräußerung der Stück
färberei Dieſer Verkauf liegt im Jntereſſe der Geſellſchaft bezw
des rationelleren Betriebes Das Unternehmen leidet natux
gemäß unter der Beſchlagnahme der Garnbeſtände hat aber bis
her den Betrieb in beſchränktem Maße aufrecht erhalten können
Ueber das vorausſichtliche Erträgnis vermag die Verwaltung
keine Vorherſage zu machen

Die Briefordnerkonvention in Berlin hat d mit ſo
8 vfortiger Wirkung den beſtehenden Teuerungs a g von

120 auf 150 Prozent zu erhbhen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Zrinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baerz für den Anzei 311 r ao HendeDruck und Verlag von
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